










































Zusammenarbeit 

mit den Eltern 

Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Eltern ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. 
Sie als Eltern kennen Ihr Kind genau, sind wichtigste Bezugsperson und oftmals „Über
setzer" für Ihr Kind. Ihre Hintergrundinformationen ermöglichen uns eine individuelle und 
bestmögliche Entwicklungsförderung. Schon in der Eingewöhnungsphase lernen Sie unser 
Team gut kennen, wir informieren Sie während des gesamten Kinderhausjahres über un
sere Arbeit durch Aushänge an der Pinnwand, Elternbriefe, Elternabende und gemeinsame 
Feste. Sie haben jederzeit die Möglichkeit einen Termin für ein persönliches Gespräch oder 
eine Hospitation zu vereinbaren. 

. Ein Jahr im 
Kinder
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Juni 
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jahr 

Aus jeder Gruppe werden ein/e Elternvertreter/in und ein/e 
Stellvertreter/in gewählt. Zwei bis dreimal jährlich finden 
Elternratssitzungen statt. Eltern werden an Planung und 
Durchführung von Festen beteiligt und über Änderungen in 
der konzeptionellen Ausrichtung, der Öffnungszeiten oder 
bauliche Maßnahmen informiert.  

• Sie erhalten eine Platzzusage. Wir informieren Sie über
unsere Arbeit auf einem Informationselternabend.

• Wir laden Sie und Ihr Kind schon vor Beginn des
neuen Kinderhausjahres zu Schnuppertreffen
ins Kinderhaus ein.

• Wir führen ein ausführliches Aufnahmegespräch
anhand der Elternmappen.

• Sie begleiten ihr Kind in den ersten ein bis zwei
Wochen ins Kinderhaus, bis es eine gute
Beziehung zum Personal aufgebaut hat und alleine
dort bleiben kann.

• Sie bekommen auf einem Elternabend Informationen
über die Arbeit der ersten Wochen im Kinderhaus
und wählen den Elternrat.

• Wir feiern ein Laternenfest mit Eltern und Kindern.

• Wir laden Eltern und Kinder zu einer Adventsfeier in
Ihrer Kinderhausgruppe ein.

• Wir bieten Ihnen ein „Wie geht's im Sommer für
mein Kind weiter? -Gespräch" an.

• Wir laden Sie zu einem ausführlichen Entwicklungs
gespräch über Ihr Kind ein.

• Wir gestalten für die Kinder, die nach dem Sommer
den Kindergarten besuchen, den Übergang dorthin
und feiern eine kleine Abschiedsrunde.

Deutsches Rotes Kreuz +








